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Wer macht mit bei
der Sammelwoche?

Ab Ende März wird wieder gesammelt

HAIGER (öah)
– Hessens Ju-
gend sammelt.
Für den neuen
Clubraum, für
soziale Beiträge
bei der Sommer-
freizeit, für neue
Spiele und Ma-
terialien und
viele andere
Projekte. Die
seit rund 70 Jahren bekannte Ju-
gendsammelwoche dauert in
diesem Jahr vom 31. März bis
zum 17. April. Wer teilnehmen
möchte, kann sich noch melden.

Jugendarbeit ist wertvoll, aber
nicht ganz kostenlos. Einmal im
Jahr gehen daher junge Men-
schen von Tür zu Tür („Straßen-
und Haussammlung“), um Geld
für die Jugendarbeit zu sam-
meln. Die Sammelwoche gibt es
seit über 70 Jahren in Hessen.
Sie ist ein fester Bestandteil in
der hessischen Kinder- und Ju-
gendarbeit. Auch wenn sich
zahlreiche Änderungen ergeben
haben, tragen die Spenden dazu
bei, dass vielfältige Projekte für
Kinder und Jugendliche verwirk-
licht werden können.
In den vergangenen Jahren hat

die Gesamtsumme der Jugend-
sammelwoche kontinuierlich
über 500.000 Euro betragen. Die
vielfältigen Aufgaben der Ju-
gendarbeit können auf zwei Ar-
ten unterstützt werden. Wer als
Sammelgruppe aktiv werden
möchte, kann sich bis zum 17.
März im Rathaus im Fachdienst
Soziale Angelegenheiten (Tel.
02773/811 130 oder per Mail an
Sozialamt@haiger.de) anmel-
den.

Die zweite Option ist, selbst zu
spenden. Wer das Anliegen der
Jugendarbeit grundsätzlich
unterstützen möchte, kann dies
durch eine Spende während der
Sammelwoche tun.
Die Jugendsammelwoche wird

nach strengen Richtlinien durch-
geführt. Alle notwendigen
Unterlagen für die Jugendsam-
melwoche gibt es im Fachdienst
Soziale Angelegenheiten im Rat-
haus. Dort können auch Fragen
zur Sammlung geklärt werden.

50 Prozent des Geldes
bleibt bei den Sammlern

Die sammelnden Gruppen er-
halten 50 Prozent der gesammel-
ten Gelder. 20 Prozent erhält das
Jugendamt. Das Jugendamt ver-
wendet diese Gelder für die Ju-
gendarbeit im Kreis, oft erhält
auch die sammelnde Gruppe den
Anteil des Jugendamtes zusätz-
lich. Die restlichen 30 Prozent
der Sammelgelder dienen zur
Deckung der Ausgaben für Ma-
terialien, Druckkosten, Porto etc.
im Rahmen der Jugendsammel-
woche, zum anderen verwendet
der Hessische Jugendring die
Mittel für überregionale Projekte
der Kinder- und Jugendarbeit in
Hessen.

Bayern-Poet und eine große Stimme
Christoph Weiherer und Jördis Tielsch treten in der Kulturkapelle Langenaubach auf

HAIGER (öah/rst) – Der Jah-
resauftakt in der Kulturka-
pelle in Langenaubach ist
gelungen. Zum ausverkauf-
ten Konzert mit den „Sacred
sounds of grass“ kamen 100
begeisterte Besucher. Viele
versorgten sich nach dem
Auftritt des Quartetts bereits
mit Karten für die nächsten
Veranstaltungen – am 21.
März ist der bayerische
Künstler ChristophWeiherer
zu Gast, am 25. und 26. April
gibt es zwei Konzerte mit
Jördis Tielsch und Peter
Schneider. Der Vorverkauf
läuft – da die Karten erwar-
tungsgemäß schnell vergrif-
fen sind, empfiehlt sich der
Kauf im Stadthaus. Eine
Abendkasse wird es nur ge-
ben, wenn noch Tickets zu
bekommen sind.

„Bayrische Musik und Plaude-
rei“ lautet das Motto von Chris-
toph Weiherer in der Kulturka-
pelle. Mit Gitarre, Mundharmo-
nika und ungezügeltem Mund-
werk präsentiert Weiherer auch
in seinem neuen Programm wie-
der eine Art unvorbereitete Plau-
derei mit Toneinlage – gewohnt
spontan, witzig und schnörkel-
los.

Ein mutiger Musiker
mit einem Herz für
Irrsinn undWahnwitz

Irgendwo zwischen Musikka-
barett, Liedermacherei, schrulli-
gen Geschichten und Polit-Akti-
vismus sind die Auftritte des nie-
derbayerischen Wahloberbayern
mehr grob geschnitztes Hand-
werk als fein geschliffene Kunst,
und seine saukomischen Alltags-
beobachtungen sind längst Kult.
Der mutige Musiker mit einem

Herz für Irrsinn und Wahnwitz
singt seit mehr als zwei Jahr-
zehnten schneidige Lieder mit
viel Engagement und nicht sel-
ten mit richtig ehrlicher Wut. In
bester Volkssänger-Tradition
geizt er dabei nicht mit scharf-
züngiger Kritik und deftigen
Sprüchen – meist politisch un-
korrekt, oft gnadenlos komisch,
aber immer beherzt. Ein faszi-
nierender Sturschädel mit hin-
terhältigem Kichern, intelligen-
ten Texten, mitreißender Musik
und grandios bissigem Humor.
Christoph Weiherer ist ein ein-

zigartiger Geschichtenerzähler,

der ohne mit der Wimper zu zu-
cken vom Hundertsten ins Tau-
sendste gerät und gleichzeitig
seine Zuhörerschaft von der ers-
ten bis zur letzten Sekunde in
fröhlicher, wenngleich atemloser
Spannung hält.

KlugeWeltsicht

Seine Statements und Songtex-
te zeugen von einer ebenso emp-
findsamen wie klugen Weltsicht,
ihn interessiert das große Ganze,
das Hinschauen und Hinlangen,
auch wenn´s mal weh tut. Der
Zuhörer sitzt mit Weiherer in

einem Boot und bestaunt dessen
Navigationskünste durch diesen
ganzen Wahnsinn. Durch eine
Welt voller Fragen und ohne
Antworten. Tickets kosten im
Vorverkauf 12 Euro (Abendkas-
se 15). Einlass ist ab 19 Uhr.
Ein „Stammgast“ in der Lan-

genaubacher Kulturkapelle ist
Jördis Tielsch aus Sinn. Die jun-
ge Frau mit der großen Stimme
hat bereits drei ausverkaufte
Konzerte in „LA“ bestritten und
freut sich auf ihre beiden Auftrit-
te im April.

Stammgast Jördis
Tielsch spielte zuletzt
im Vorprogramm von
Weltstar Ronan Keating

Die 29-Jährige, die bereits vor
über 15 Jahren erstmals musika-
lisch in Erscheinung getreten
war, stand zuletzt im Line Up
von Rea Garvey und Heinz Ru-
dolf Kunze auf der Bühne und
spielte im Vorprogramm von
Weltstar Ronan Keating. Sie be-
gleitete Purple Schulz auf seiner
Tour „Über(s)Leben“.
Jördis Tielsch ist nicht nur eine

ausgezeichnete Singer-Songwri-
terin mit einer bezaubernden
Stimme, sondern auch eine he-
rausragende Violinistin und Mul-
tiinstrumentalistin. Ein Konzert
mit ihr ist ein Erlebnis voller mu-
sikalischer Poesie und Warmher-
zigkeit. Irischer Folk und Count-
ry treffen auf deutschen Akustik-
Pop. Mehrere Aufenthalte in den
USA und Irland prägten den Stil
ihres Songwritings.

Musikalische
Wohlfühlreise

Es sind nicht nur ihre phäno-
menale Bühnenpräsenz und die
Virtuosität, sondern vor allem
ihre einzigartige Hingabe an je-

de gespielte Note, an jedes ge-
sungene Wort, gepaart mit der
Gabe, ihr Publikum vom ersten
Ton an dank ihrer warmherzi-
gen, natürlichen Art zu verzau-
bern und mitzunehmen auf eine
musikalische Wohlfühlreise.
Und natürlich ist es diese unver-
gleichliche Stimme: so warm
und so reich in ihren Facetten,
manchmal nicht von dieser Welt
und dann wieder so vertraut wie
die Stimme der besten Freundin.
In ihrem aktuellen Programm
präsentiert Jördis Tielsch neben
mitreißenden irischen Fiddle-
Traditionals und einigen Cover-
songs vor allem ihre eigenen
Songs in englischer und deut-
scher Sprache, die mit ihren ein-
fühlsamen Texten beweisen,
dass in der 29-Jährigen auch
eine brillante Autorin steckt.
Jördis Tielsch ist mit unter-

schiedlichen Begleitmusikern
unterwegs. In Langenaubach
vertraut sie auf Peter Schneider,
der bereits beim ersten Konzert
im Brauerei-Ausschank in Dil-
lenburg als Gitarrist an ihrer Sei-
te stand und seither zu ihren Be-
gleitmusikern gehört. Der ausge-
bildete Jazzgitarrist ist Berufs-
musiker und Produzent mit eige-
nem Studio. Als Studiogitarrist
hat er mit unzähligen Musikern
aus unterschiedlichen Genres
zusammengearbeitet.
Tickets für Jördis Tielsch und

Peter Schneider kosten im Vor-
verkauf 15 Euro (Abendkasse
18). Einlass: 19 Uhr.

VORVERKAUF IN
DERTOURISTINFO

Der Ticket-Vorverkauf für alle
Veranstaltungen in der Kulturka-
pelle läuft über die Touristinfo
im Stadthaus am Marktplatz
(Tel. 02773/811-480; Mail: kul-
turamt@haiger.de).

Sie stand zuletzt im Line Up von Rea Garvey und Heinz Rudolf Kunze auf der Bühne: Im April kommt die 29-jährige Sänge-
rin und Multi-Instrumentalistin Jördis Tielsch gemeinsam mit Peter Schneider zu zwei Konzerten in die Kulturkapelle nach
Langenaubach. Foto: Jens Schäfer-Stoll

Bayrische Musik und Plauderei sind das Markenzeichen von ChristophWeiherer, der in der
Kulturkapelle Langenaubach gastiert. Foto: Christian Kaufmann

HAIGER-ALLENDORF (red) – Am Sonntag (2. März, ab 14.30
Uhr) ist die Allendorfer „Hütte am alten Berg“ (nähe Sportplatz) wie-
der zum Kaffee-Trinken für alle geöffnet. Der Heimatverein „Stecke-
männer Allendorf“ freut sich auf Gäste aus nah und fern - Wande-
rer, Radfahrer, aber auch Ausflügler mit dem Auto sind herzlich will-
kommen.

Kaffee in der Hütte am Berg

HAIGER (red) – Historische Aufnahmen aus Haiger stehen im Mit-
telpunkt des DRK-Seniorentreffs am Montag (3. März, 14.30 Uhr) in
der DRK-Wohnanlage am Obertor. Die Organisatoren haben Aufnah-
men aus den fünfziger Jahren zusammengetragen und laden die Teil-
nehmer zum Rätseln ein: „Um welche Ecke unserer Heimatstadt han-
delt es sich?“ Der Treff lädt alle Senioren aus Haiger und Umgebung
ein - auch Senioren, die bisher noch nicht dabei waren, sind herz-
lich willkommen. Wie immer beginnt die Veranstaltung mit Kaffee
und Kuchen.

Haigerer Senioren betrachten
historische Aufnahmen

Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz im heimischen Raum

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

wwwwww..bbeennnneerr--nnaattuurrsstteeiinnee..ddee
Auf den Höfen 2 · 35708 Haiger-Fellerdilln Tel.: 02773-2509·

Fordern Sie unverbindlich
unseren Prospekt an!
Fordern Sie unverbindlich
unseren Prospekt an!



Haiger heute!Samstag, 1. März 20252 | LOKALES

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
03.03. bis
08.03.2025

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum
04.03.

04.03.

03.03.

03.03.

04.03.

03.03.

03.03.

03.03.

03.03.

03.03.

03.03.

04.03.

03.03.

03.03.

Datum

07.03.

04.03.

07.03.

04.03.

04.03.

07.03.

07.03.

04.03.

04.03.

Datum

04.03.

04.03.

04.03.

04.03.

Datum
05.03.

05.03.

06.03.

06.03.

05.03.

06.03.

03.03.

06.03.

03.03.

Ev. Kirche Haiger,
Rodenbach und Steinbach

Gottesdienste: Sonntag, 2.3:
Haiger: 10.30 Uhr
Livestream über YouTube
Rodenbach: 10.30 Uhr
Steinbach: 9.15 Uhr

Evang. Gem. Mühlenstraße
So.: 10 Uhr, Gottesdienst

EfG Haiger (Schillerstraße)
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Di.: Krü-
melkiste (Kinder 0-3 Jahre 15.30
Uhr); 17-19 Uhr, Teenkreis (7.-9.
Klasse). Mi.: 17-18.30 Uhr, Amei-
senjungschar (1.-3. Klasse); 17-
18.30 Uhr, Jungschar (4.-6. Klas-
se); 19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet;
20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.: 19
Uhr, Jugend.

Lighthouse Haiger
Gottesdienste: Sonntag: Ankom-
men 10 Uhr, 10.30 Uhr Beginn
Freie ev. Gemeinde Haiger

(FeG - Hickenweg 34):
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst. Mo.: 17 Uhr
Jungschar. Di.: 19 Uhr Kreis jun-
ger Erwachsener. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgespräch. (GBS). Do.: 9.30 Uhr
„Krabbelmäuse“; 19.30 Jugend
Neuapostolische Kirche Haiger
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Gottesdienste: Sonntag: 13 Uhr
Freitag: 19 Uhr (auch in Rumä-
nisch); Russisch: Sonntag: 10 Uhr.
Mittwoch: 19 Uhr. Infos zu Strea-
mangeboten: www.jw.org.
Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
1. So. im Monat: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Kirche in Haigerseelbach
und 11 Uhr Kirche in Allendorf. 2.
So.: 11 Uhr gem. Gottesdienst, Al-
lendorf. 3. So.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Allendorf und 11 Uhr Hai-
gerseelbach. 4. So.: 11 Uhr gem.
Gottesdienst Kirche in Haigerseel-
bach. 5. So.: 9.30 Uhr Gottesdienst
Kirche in Allendorf und 11 Uhr Kir-

che in Haigerseelbach.
EfG Allendorf

Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Uhr Bibelstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Sonntag, 2.3.:
10.30 Uhr Dillbrecht.
Probebetrieb Dorfcafé im Ge-
meindehaus Fellerdilln (Rom-
melstraße): Mittwoch & Donners-
tag 12.30-17 Uhr, Sonntag 14.-17
Uhr. Mittwoch & Donnerstag auch
Mittagessen (Vorbestellung bis
zwei Tage vorher 0160/97511754).
Teenkreis „fearless“: mittwochs
18.30 Uhr (alle zwei Wochen) in
Dillbrecht. Frauenkreis: (Jd. 1.
Mi. im Monat) 14.30 Uhr in Dill-
brecht. Frauentreff: 19.30 Uhr (1.
Do. im Monat) in Offdilln.
Bibelstunden: 19 Uhr: Offdilln
montags; Fellerdilln mittwochs.
Jungschar: freitags 17.15 Uhr in
Dillbrecht. Chor: dienstags 19.30
Uhr Offdilln (alle zwei Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

EfG Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Gottesdienste: Sonntag, 2.3.:
9.30 Uhr Langenaubach; 10.35 Uhr
Flammersbach. Freitag, 7.3.: 17
Uhr, Weltgebetstag Frauen. Lan-
genaubach: (Aus-) Zeit mit Gott:
Termine werden bekannt gegeben.
Frauentreff: 19 Uhr (3. Dienstag
im Mon.) Ulrike Scheidt Tel. 0170
5414189. Frauenstunde: Termine
werden bekannt gegeben. Krab-
belgruppe: 15.30 Uhr (1.+3. Mi.)
Michaela Hornof (0151/75045400);
Sabrina Freund (0151/29164521).
Kreativ-Kreis: 18.30 Uhr (1. Di im
Mon), Monika Göbel Tel. 3659; In-
gerose Klaas Tel. 2176. Männer
Aktions-Treff: 19 Uhr (1. Mi. im
Mon.), Peter Oppermann 0160
5841986. Jungschar „Königskin-
der“: 17 Uhr Freitags (Termine ab-
wechselnd mit FeG-Pfadfindern),
Julia Kaiser (0176 47971787).

FeG Langenaubach
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibelstunde. Do: 20
Uhr Posaunenchor; 15 Uhr, Frau-

enstunde (jd. letzten im Monat).
EfG Haigerseelbach

So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst.
Do.: 20 Uhr, Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Roßbachtal
Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung. Mi.: 15.45 Uhr Jungschar
1 (5 Jahre bis 4. Schuljahr); 17.30
Uhr Jungschar 2 (5. bis 7. Schul-
jahr); 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde. Do.: 19.30 Uhr Jugend.

FeG Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch. Di.: 19 Uhr Bibelstun-
de; 19 Uhr Gewächshaus (jd. letz-
ten im Mon.).Mi.: 17.30 Uhr Teen-
kreis; 18 Uhr Frauen-Gebetskreis
(jd. 1. im Mon.). Do.: 10 Uhr Mi-
niclub (Eltern und Kinder, jd. 1. im
Mon.); 19 Uhr „Of der Schmidde“
für Männer. Fr.: 14.30 Uhr Senio-
renkreis (jd. 2. im Mon.).

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Di.:
14.30 Uhr, Frauenstunde (1. im
Mon.), ev. Gemeindehaus. Mi.:
9.30 Uhr, Spielkreis für Babys und
Eltern, ev. Gemeindehaus.

CVJM Sechshelden
So.: Gottesdienst 11 oder 14 Uhr
(parallel Kinderstunde); Di.: 17-
18.30 Uhr große Jungschar (4. bis
8. Schulklasse); Mi.: 20 Uhr Ge-
betsstunde. Do.: 17-18.30 Uhr klei-
ne Jungschar (1. bis 4. Schulklas-
se); 19.30-21 Uhr Jugendkreis; alle
Termine in der Hofstraße 37. Fr.:
15.30 - 17 Uhr Jungscharsport (1.
bis 8. Schulklasse); 19.30 Uhr-22
Uhr Sport Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gem. Steinbach
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst. Do.:
20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst u. You-
tube. Do.: 19.30, Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Sonntag, 2.3.: Haiger: 10.45 Uhr
Hl. Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr
Hl. Messe, mitgestaltet von KlaNG-
Lust; Mittwoch, 5.3.: (Aschermitt-
woch): Haiger 19 Uhr Ökum. Got-
tesdienst. Sonntag, 9.3.: Haiger:
10.45 Uhr Hl. Messe.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten“, Tel. 02771/ 263760, info@ka-
tholischanderdill.de

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des stationä-
ren Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stun-
de. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche
nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszei-
ten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Gottesdienste undTermine
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich. Auskunft gibt die Abfall-
beratung, Tel.: 06441/407-1818,
(Mo.–Do.: 8 bis 12 Uhr und 13 bis
16 Uhr; Fr.: 8 bis 12 Uhr);
Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum (Am
Grauen Stein), 35614 Aßlar-Be-
chlingen: Mo.-Fr. 7.30-16, Sa. 8-13
Uhr (Apr.-Okt.); Mo.-Fr. 7.30 -16

Uhr, Sa. 8 - 12 Uhr (Nov.-März)
und im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar;
Tel.: 06441 9247515; Mo.-Fr. 10-
19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr sowie Gru-
be Falkenstein (PreZero) in
Oberscheld:
Mo. 15 - 17 Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.
Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
am 13. Mai und 6. November.
Langenaubach: Rombachstraße,
Festplatz: am 11. Februar und 19.
August.
Fellerdilln: DGH: am 5. März und
9. September.
immer von 14 bis 18 Uhr
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.
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Nächste Ausgabe: 8. März.
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Die Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Haiger (Schillerstraße). Foto: Ralf Triesch

Die Mitglieder
des ökumeni-
schen Arbeits-
kreises Haiger
laden auch in
diesem Jahr
zu zwei be-
sonderen Got-
tesdiensten in
der Passions-
zeit (5. März
und 26. März)
ein. An beiden
Termin wird das MISEREOR
Hungertuch 2025/2026 Thema
sein.

Das 25. Misereor Hungertuch
wurde von der Erfurterin Kons-
tanze Trommer gestaltet. Sie ver-
bindet den Stil des Fotorealismus
und des magischen Realismus in
überzeugender Weise zu einem
grafischen und malerischen Ge-
samtwerk. Es trägt den Titel „Ge-
meinsam träumen – Liebe sei
Tat“.

Armut überwinden
„Um Armut zu überwinden,
braucht es Zusammenarbeit und
strategisches Denken. Aber das
reicht nicht. Es braucht mehr als
all dies: Es braucht Liebe!“, sagt
Felix Wilfred aus Indien.
Klima, Kriege, Populismus und
Spaltung der Gesellschaft: Die
zahlreichen Krisen und Verände-

rungen weltweit verstärken und
überlagern sich gegenseitig. In
ihrer Wucht und Gleichzeitigkeit
überfordern sie viele Menschen.
Was bleibt, wenn die großen Ent-
würfe zerbröseln? Welcher
Grund trägt?
Diesen Fragen geht der Ökume-
nische Arbeitskreis Haiger nach.
An Aschermittwoch (5. März) fin-
det der Gottesdienst um 19 Uhr
in der katholischen Kirche unter
dem Aspekt „REIF FÜR DIE
INSEL“ statt. Drei Wochen später
(Mittwoch, 26. März, 19 Uhr) geht
es in der evangelischen Stadtkir-
che, um die Frage „Alles im Ei-
mer!?“. Zu den Passionsandach-
ten sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Die Mitglieder
des ökumenischen Arbeitskrei-
ses in Haiger freuen sich über re-
ge Teilnahme. Fotoquelle: Kons-
tanze Trommer - © Misereor

ANDACHTEN: „REIF FÜR DIE INSEL“
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HAIGER (öah) – Am Montag kommt
wieder die große Zeit der Indianer, Pi-
raten und Prinzessinnen: Beim Kin-
derkarneval der Stadt Haiger am 3.
März (Rosenmontag) erwartet die Kin-
der von 14.11 bis 17.11 Uhr ein bun-
tes Programm mit guter Laune, klei-
nen Spielen und Tanz in der Mehr-
zweckhalle Allendorf (Hosrain 6). Ein-
lass zur Veranstaltung ist ab 13.45
Uhr. Die Tickets kosten zwei Euro und
können im Vorfeld in der Touristinfo
Haiger (Stadthaus am Marktplatz) er-
worben werden. In der Halle gibt es
jede Menge Platz zum Toben und für
lustige Spiele. Eingeladen sind alle
Kinder im Alter zwischen drei und
zehn Jahren. Kostüme sind erwünscht
– hier können die Kleinen (und Eltern)
ihrer Kreativität so richtig freien Lauf lassen. Snacks und Getränke
können von den Besuchern selbst mitgebracht werden. Vor Ort gibt

es Crêpes, Kaffee und Kaltgetränke. Kontakt: kulturamt@haiger.de,
Tel. 02773-811480. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Am Rosenmontag feiern die Nachwuchs-Narren Kinderkarneval

Neue Händler sorgen für Vielfalt
Käse-Spezialitäten und Feinkost sind jetzt auf dem Haigerer Wochenmarkt erhältlich

HAIGER (öah/rst) – Gute
Nachricht für alle Freunde des
Haigerer Wochenmarktes. Seit
der vergangenen Woche sorgen
zwei neue Händler für noch
mehr Vielfalt bei dem seit Jahr-
zehnten beliebten „Maarde“.

Inka Pfaff aus Greifenstein-Ar-
born hat ausgesuchte Spezialitä-
ten von kleinen Manufakturen
aus den Regionen Westerwald,
Hessen, Norddeutschland, Ös-
terreich oder sogar Italien im An-
gebot. Ihr fahrbarer Laden heißt
„Schatzkiste“. Zum Angebot ge-
hören Käse-Spezialitäten von
Kuh, Büffel, Schaf und Ziege,
traditionell gereifte Salami und
Schinken, handgemachte Pasta,
Pesto, Trüffelprodukte, Antipas-
ti, Oliven-Öl aus der Süd-Toska-
na, Gewürzmischungen und
Kaffee.
Inka Pfaff, die zusätzlich auch

Wellness-Produkte im Repertoire
hat, ist immer am ersten und
dritten Donnerstag des Monats
in Haiger zu Gast.
An allen vier Donnerstagen des

Monats kommt Sabri Sabriev aus
Rüsselsheim mit seinem „Fein-
kost Paradies“ nach Haiger. Er
bietet Käse, Käsecreme, Garne-
len, Tintenfisch und andere
Meeresfrüchte, gefüllte Paprika,
gegrillte Champignons, getrock-
nete Tomaten, Pepperoni sowie
Börek mit unterschiedlichen Fül-
lungen an.
Den größten Teil des Feinkost-

Angebotes stellt Sabriev in regel-
mäßigen „Frühschichten“ zu-
hause in Rüsselsheim selbst her.

Die Urlaubszeit steht vor der Tür
Wichtig: Vor der Reise unbedingt die Gültigkeit der Ausweisdokumente überprüfen

HAIGER (öah/rst) – Was gibt
es Schlimmeres als am Tag
der Abreise festzustellen,
dass der Personalausweis
oder der Reisepass abgelau-
fen sind. „Vor der Urlaubs-
reise sollte unbedingt die
Gültigkeit der Ausweisdoku-
mente überprüft werden“, rät
der Fachdienst Bürgerser-
vice der Haigerer Stadtver-
waltung.

„Am 7. April beginnen die Os-
terferien. Das heißt für viele,
dass die Urlaubszeit beginnt“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Bei Reisevorbereitungen
solle unbedingt an gültige Doku-
mente gedacht werden. Eine Ver-
längerung von Ausweisen oder
Reisepässen ist nicht möglich.
Die Bearbeitungsdauer für die
Herstellung der Personalauswei-
se bei der Bundesdruckerei be-
trägt derzeit rund drei Wochen;
(Reisepässe vier Wochen). Reise-
pässe können im Expressverfah-
ren beantragt werden - dafür ist
eine Gebühr fällig. Die Doku-

mente sind dann innerhalb einer
Woche abholbereit.
Ab dem 1. Januar 2024 dürfen

Kinderreisepässe nicht mehr neu
ausgestellt, verlängert oder aktu-
alisiert werden. Kinderreisepäs-
se, insbesondere die in der Gül-
tigkeit verlängerten Kinderreise-
pässe, werden von den Staaten
weltweit und teilweise auch in-
nerhalb der EU nicht mehr über-
all als Ausweisdokument akzep-
tiert. Die Anerkennung deut-
scher Kinderreisepässe kann
durch Deutschland nicht beein-
flusst werden. Einige Staaten for-
dern bei Einreise, dass das Pass-
dokument eine bestimmte Rest-
gültigkeit aufweist (drei bis
sechs Monate). Das schränkt die
Verwendbarkeit eines Kinderrei-
spasses erheblich ein.
Damit die Reisen nicht unter-

brochen werden, weil der
Kinderreisepass oder ein verlän-
gerter Kinderreisepass an der
Grenze nicht anerkannt wird,
wurde ein Gesetz veröffentlicht,
in dem u.a. der Kinderreisepass
abgeschafft wird. Mit der Ab-

schaffung wird künftig der enor-
me Aufwand der Eltern und der
Verwaltung für eine regelmäßi-
ge, jährliche Neubeantragung
oder Verlängerung des Kinderrei-
sepasses vermieden.
Seit 2024 besteht für Kinder

ausschließlich die Möglichkeit
einen Personalausweis oder
einen Reisepass zu beantragen.

Reisepässe und Personalauswei-
se für Personen unter 24 Jahren
sind maximal 6 Jahre gültig.
Wichtig: Einreisebestimmun-

gen prüfen!: Welches Reisedo-
kument für das jeweilige Reise-
ziel erforderlich ist, können In-
teressierte über die Reise- und
Sicherheitshinweise auf der
Internetseite des Auswärtigen

Amtes nachlesen.

Jetzt Termin vereinbaren!

Das Bürgerbüro empfiehlt wei-
terhin, die Terminvergabe über
das Online-Buchungssystem auf
der städtischen Internetseite
unter www.haiger.de - Termin-
vereinbarung zu nutzen.

Landesweiter
Warntag am 13.März
Sirenen heulen – Information über Warn-Apps

HAIGER/WIESBADEN (red) –
Wie das Hessische Ministerium
des Innern, für Sicherheit und
Heimatschutz mitgeteilt hat,
wurde kurzfristig ein landeswei-
ter Warntag für den 13. März
(Donnerstag) ab 10:15 Uhr ter-
miniert hat.

Diese Funktionsprüfung findet
tagesgleich mit den Bundeslän-
dern Bayern, Rheinland-Pfalz
und Nordrhein-Westfalen statt.
Es erfolgt die Auslösung der

Tetra-Sirenen mit der „Warnung
der Bevölkerung“, analoge Sire-
nen mit dem Feueralarm, sofern
diese umgerüstet sind auch mit
der „Warnung der Bevölkerung“.
Um 11 Uhr erfolgt die Auslösung
der kommunalen Warnmittel.
Das Auslösen der Sirenen er-

folgt in der vorgeschriebenen
Dauer und Tonfolge

a) 1 Min. Entwarnung
b) 1 Min. Warnung
c) 1 Min. Entwarnung

Zwischen den Tonfolgen gibt

es jeweils Pausen von fünf Minu-
ten.
Gleichzeitig werden die Warn-

informationen im Internet aufge-
schaltet und in den sozialen Me-
dien verbreitet (11 Uhr). Danach
gibt es die „Meldung zur Ent-
warnung“ (11.20 Uhr).

Radiodurchsagen
sind geplant

Wie das Innenministerium mit-
teilte, wird es auch eine direkte
Einsprache mit einer Warnmel-
dung im lokalen Hörfunkpro-
gramm geben - damit ist in
einem Zeitfenster zwischen 11
und 11.05 Uhr zu rechnen (Ent-
warnung um 11.20 Uhr).
Zusätzlich werden der Mobil-

funkdienst Cell-Broadcast und
das Modulare Warnsystem „Mo-
was“ (Ansteuerung der Warn-
Apps) zentral durch die Leitstel-
le in Kassel ausgelöst. Eine Ent-
warnung erfolgt um 10.45 Uhr
über die Tetra-Sirenen und über
Mowas.

Auf keinen Fall vergessen: Personalausweis und Reisepass. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Sabri Sabriev kommt donnerstags aus Rüsselsheim mit seinem „Feinkost Paradies“ nach
Haiger. Die meisten seiner Produkte stellt er selbst her. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

„MeineWaren kommen aus Gegenden, in denen ich Freunde oder Bekannte habe“, sagt In-
ka Pfaff aus Arborn, die mit ihrer „Schatzkiste“ nach Haiger kommt. Foto: Triesch/Stadt Haiger

Ein musikalischer Reisebericht
Weltfrauentag: Autorin Franziska Dannheim zu Gast in Haiger

HAIGER (öah/rst) – Dass
Franziska Dannheim eine phan-
tastische Sängerin ist, ist in Hai-
ger nicht erst seit der wunderba-
ren Hommage an Whitney Hous-
ton bekannt, die im vergangenen
November 100 Besucher der Kul-
turkapelle Langenaubach begeis-
terte. „Franzi“ schreibt auch Bü-
cher und kommt am 9. März
(Sonntag, 17 Uhr) zu einem
„musikalischen Reisebericht“
unter dem Motto „franzi geht
dann heim“ in die Stadtbücherei
in Haiger.

Franziska Dannheim erzählt in
ihrem Reisebericht vom langsa-
men Wandel der Landschaften
entlang des Rheins bis in die
Alpen, von den Erlebnissen und
Erkenntnissen der selbsternann-
ten „Landstreichlerin“, vom gro-
ßen „Warum“. Musik ist dabei
steter Begleiter, die Ukulele im-
mer dabei. Wiederentdeckte

Lieblingslieder aus unterschied-
lichen Perioden ihres Schaffens
bilden ein buntes, heiteres und
tiefsinniges Resümee aus Stan-
dards, Klassik und Tango. Liszts
„Liebestraum“, „Moonriver“
oder der „Erzherzog-Johann-
Jodler“ werden zum Soundtrack
der Reise destilliert. Zum Pro-
gramm gehören Auszüge aus
dem Buch „franzi geht dann
heim“, das im Herbst 2024 ver-
öffentlicht wurde. An die Le-

sung schließt sich eine Fragerun-
de an, in der die Autorin einen
sehr persönlichen Einblick in
ihre Wanderung gewährt.
Der Vorverkauf für die Veran-

staltung, die anlässlich des Welt-
frauentages stattfindet, läuft. Ti-
ckets sind erhältlich in der
Touristinfo (Vorverkauf 10,
Abendkasse 12 Euro). Kartenbe-
stellung unter: Tel. 02773/811-
480, E-Mail: kulturamt@hai-
ger.de. Foto: Dannheim

1KOMMA5° Breidenbach
Im Süßacker 1-5

35236 Breidenbach-Oberdieten
Telefon: 06465-92768-0

info@1k5-breidenbach.de
www.1k5-breidenbach.de
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Bürgermeister: „Wir kennen unsere Zahlen“
Gemeinsame Presseerklärung der Kommunen und des Landrats des Lahn-Dill-Kreises

WETZLAR/HAIGER (red) –
Derzeit bewegen etlicheThe-
men die „kommunale Fami-
lie“und die Bürgerinnen und
Bürger im Lahn-Dill-Kreis: a)
Umsetzung der Grund-
steuerreform, b) Leistungs-
fähigkeit der Kommunen
und c) Anwendung der „be-
reinigten“ Einwohnerzahlen
ab dem kommunalen Finanz-
ausgleich 2026.

Die Bürgermeisterinnen und
Bürgermeister im Lahn-Dill-
Kreis und der Lahn-Dill-Kreis re-
agieren jetzt mit einer gemeinsa-
men Presseerklärung. Sie haben
sich seit Monaten gemeinsam
und partnerschaftlich mit diesen
Themen auseinandergesetzt und
gehen jetzt - auch weil diverse
Presseveröffentlichungen Miss-
trauen und Zweifel säen - mit
der gemeinsamen Erklärung an
die Öffentlichkeit. Es geht um
nicht mehr, aber auch um nicht
weniger, als die Handlungsfähig-
keit der kommunalen Selbstver-
waltung zu sichern.

Handlungsfähigkeit der
kommunalen
Selbstverwaltung sichern

Zu den einzelnen Themen:
Umsetzung der Grundsteuer-

reform: Das Bundesverfassungs-
gericht hat durch Urteil vom 10.
April 2018 die Vorschriften zur
Einheitsbewertung für die Be-
messung der Grundsteuer für
verfassungswidrig erklärt. Inso-
fern waren der Bund und die
Bundesländer zu einer Grund-
steuerreform gezwungen. Diese
wurde in den letzten Jahren vor-
bereitet und steht nun für das
Jahr 2025 vor der Umsetzung.
Die Umsetzung erfolgt letztlich
dadurch, dass die Städte und Ge-
meinden ihre Realsteuerhebesät-
ze überprüfen und zum 1. Janu-
ar 2025 neu festsetzen müssen.

Finanzministerium
veröffentlicht Zahlen, ohne
Rücksprache zu halten

Soweit so gut. Die Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeister und
die Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen haben sich in einem
arbeitsintensiven Prozess dieser
Aufgabe gestellt. Ernüchternd
war aber Anfang Juli 2024 fest-
zustellen, dass das Hessische Fi-
nanzministerium Empfehlungen
für die Hebesätze der einzelnen
Kommunen in einer Presseerklä-
rung veröffentlichte, ohne diese
vorher mit den Kommunalen
Spitzenverbänden oder gar den
Kommunen abzustimmen.
Alle Städte und Gemeinden ha-

ben zwischenzeitlich, auch ent-
sprechend der Empfehlungen
des Landes im Finanzplanungs-
erlass vom 11.11.2024, eine
Hebesatzsatzung erarbeitet und
von der Gemeindevertretung
bzw. der Stadtverordnetenver-
sammlung beschließen lassen.
Als mehr als ärgerlich hat sich
dabei erwiesen, dass die Basis
der unabgestimmten Empfeh-
lungen des Landes zu den für
2025 „aufkommensneutralen
Hebesätzen“ als nicht ausrei-
chend belastbar erwiesen haben,
und die Berechnungen der Kom-
munen selbst nunmehr zu ganz
anderen Werten geführt haben.
Die Bürgermeisterinnen und

Bürgermeister der Städte und
Gemeinden begrüßen, dass das
Land darauf aufmerksam macht,
dass eine gesunde kommunale
Selbstverwaltung eine ausrei-

chende Finanzausstattung der
Städte und Gemeinden voraus-
setzt und auch betont, dass „die
Kommunen […] nach der Hessi-
schen Gemeindeordnung zum
jährlichen Haushaltsausgleich
(Aufwendungen = Erträge) ver-
pflichtet“ sind.
Sie bedauern aber gerade des-

wegen auch, dass das Land oh-
ne Abstimmung mit den Kom-
munen Hebesatzempfehlungen
Anfang Juni veröffentlicht hat:
„Es ist schön, wenn der Finanz-
minister in einem Interview er-
klärt, dass es „unsere Absicht
ist, Transparenz und Nachvoll-
ziehbarkeit herzustellen“. Zitat:
„Ob eine Kommune Steuern er-
höhen muss, entscheidet jede
Kommune selbst. Das ist und
bleibt ihr gutes Recht.“ Im Vor-
feld der Veröffentlichung der
Empfehlungen (die nicht bin-
dend sind) hat man leider die
notwendige Kommunikation
und Abstimmung vermissen las-
sen. Wie titelte „Die Welt“ in
einem bemerkenswerten Kom-
mentar am 6. Januar 2025 zu
dem Thema: „Das Grundsteuer-
Versprechen droht an der Reali-
tät in den Kommunen zu schei-
tern“. Wie wahr!
Da die Städte und Gemeinden

auch 2025 handlungsfähig sein
und bleiben müssen und die di-
versen wirtschaftlichen Krisen
die finanzielle Leistungsfähigkeit
der Kommunen nachdrücklich
gefährden, wäre ein abgestimm-
tes Verhandeln sinnvoll gewe-
sen. „Nicht abgestimmte Presse-
erklärungen tragen weniger zur
Transparenz bei, sondern verun-
sichern die Bürger, statt für die
notwendige Information und
Klärung zu sorgen“, kritisieren
die Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister das Vorgehen.
Nun wurden aufgrund der Fest-

legungen der einzelnen Kommu-
nen die Abgabenbescheide ver-
sendet und führen bei allen Städ-
ten und Gemeinden zu einer
Vielzahl von Nachfragen von
verunsicherten und zum Teil
auch wütenden Bürgern. Als
weiteres Problem erweist es sich
dabei, dass entsprechend der
Vorgaben zur Umsetzung der
Grundsteuerreform die Eigentü-
mer zum Stichtag 01.01.2022 die
Steuererklärungen gegenüber
den Finanzämtern abgegeben
mussten – entgegen der Ankün-
digung des Landes 2024 die neu-
en Messbescheide für die jetzi-
gen Eigentümer seitens der Fi-
nanzämter aber vielfach noch
nicht erfolgt sind.
„Wir wehren uns gegen den

bei den Bürgerinnen und Bür-
gern entstehenden Eindruck, wir
würden unsere Zahlen nicht
kennen und die Umsetzung der
Grundsteuerreform still und
heimlich nutzen, um unsere Er-
träge zu erhöhen. Wir kennen
unsere Zahlen – und wünschen
uns sehr, dass wir Gleiches auch
vom Land sagen könnten. Wir
sind entsprechend der gesetzli-
chen Vorgaben der Hessischen
Gemeindeordnung nur dann
dauerhaft handlungsfähig, wenn
unsere Haushalte ausgeglichen
sind. Und exakt dies versuchen
wir – auch eine unzureichende
Finanzausstattung durch den
Bund und das Land Hessen kom-
pensierend – weiter sicherzustel-
len.“
Die Leistungsfähigkeit der

Kommunen: Bei der Frage der
Erhaltung der Leistungsfähigkeit
machen der Lahn-Dill-Kreis und
Städte und Gemeinden in diesem
Zusammenhang darauf aufmerk-

sam, dass zunehmend in Verges-
senheit geraten ist, dass das de-
mokratische Staatswesen der
Bundesrepublik Deutschland be-
wusst „von unten nach oben“
konzipiert wurde und es inso-
fern vornehmste Aufgabe von
Bund und Land ist, die Kommu-
nen als Basis des Staatswesens
handlungsfähig zu halten. Dies
ist das Wesen der kommunalen
Selbstverwaltung, die Artikel 28
des Grundgesetzes sehr bewusst
formuliert.
Artikel 137 der Hessischen Ver-

fassung führt dazu u.a. aus: „Die
Gemeinden sind in ihrem Gebiet
unter eigener Verantwortung die
ausschließlichen Träger der ge-
samten örtlichen öffentlichen
Verwaltung. (…) Den Gemein-
den und Gemeindeverbänden
oder ihren Vorständen können
durch Gesetz oder Verordnung
staatliche Aufgaben zur Erfül-
lung nach Anweisung übertragen
werden. (…) Der Staat hat den
Gemeinden und Gemeindever-
bänden die zur Durchführung
ihrer eigenen und der übertrage-
nen Aufgaben erforderlichen
Geldmittel im Wege des Lasten-
und Finanzausgleichs zu sichern.
(…) Werden die Gemeinden oder
Gemeindeverbände durch Lan-
desgesetz oder Landesrechtsver-
ordnung zur Erfüllung staatli-
cher Aufgaben verpflichtet, so
sind Regelungen über die Kosten-
folgen zu treffen. Führt die Über-
tragung neuer oder die Verände-
rung bestehender eigener oder
übertragener Aufgaben zu einer
Mehrbelastung oder Entlastung
der Gemeinden oder Gemeinde-
verbände in ihrer Gesamtheit, ist
ein entsprechender Ausgleich zu
schaffen.“

Immer neue Aufgaben
für die Kommunen

Dazu führen die Städte und Ge-
meinden und der Lahn-Dill-Kreis
übereinstimmend aus: „In den
vergangenen Jahren wurden wir
im Zuge vieler Krisenszenarien
mit immer neuen Aufgaben be-

traut, ohne dass uns allerdings
die zu Erfüllung dieser Aufgaben
erforderlichen Mittel zur Verfü-
gung gestellt wurden.“ Bei
einem einfachen Vergleich der
Plandaten der Jahre 2023 bis
2025 kann diese Kritik belegt
werden (siehe Grafik unten
links).

Rücklagen aufgebraucht

„Eben weil wir unsere Zahlen
und auch unsere Aufgaben ken-
nen, stimmt uns diese Entwick-
lung mehr als nachdenklich. Sie
ist für uns ein Indiz dafür, dass
die kommunale Selbstverwal-
tung, wie sie das Grundgesetz
und die Hessische Verfassung
vorsehen, nur dann wirklich ge-
lebt werden kann, wenn Bund
und Land die Kommunen auch
angemessen und entsprechend
der Aufgaben finanziell ausstat-
ten. Derzeit können alle Städte
und Gemeinden ihre Haushalte
2025 voraussichtlich noch durch
Rücklagen aus den Vorjahren
ausgleichen. Für etliche Kommu-
nen werden die Rücklagen aber
Ende 2025 bzw. spätestens Ende
2026 aufgebraucht sein, wenn
sich am kommunalen Finanz-
ausgleich nichts ändert.“ In die-
ses traurige Bild passen auch die
besorgniserregenden Zahlen, mit
denen der Lahn-Dill-Kreis der-
zeit im Nachtrag 2024 arbeiten
muss:
• die noch im März 2024 ge-

planten Erträge sanken um
4.456.382 Euro von 504.039.489
auf 499.583.107 Euro
• im gleichen Zeitraum erhöh-

ten sich die geplanten Aufwen-
dungen um 19.383.479von
530.146.130 auf 549.529.608 €
• Insofern stieg der planerische

Fehlbedarf von 26.106.640um
23.839.861auf 49.946.501Euro

Braun: Zahlen sind Beleg
für eine unzureichende
Finanzausstattung
des Kreises, der Städte
und der Gemeinden

„Diese Zahlen sind besorgnis-
erregend und Beleg für eine un-
zureichende Finanzausstattung
des Kreises, aber auch der Städ-
te und Gemeinden,“ kommen-
tiert Landrat Carsten Braun. Ge-
meinsam stellen die Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeister und
Landrat Braun fest: „Wir kennen
unsere Zahlen! Und wir sehen

eine besorgniserregende Ent-
wicklung bezüglich der wir der
festen Überzeugung sind, dass
Bund und Land 2025 handeln
müssen! Es kann nicht so weiter
gehen, dass wir mit Aufgaben
belastet werden, ohne dass man
uns die notwendigen Finanzmit-
tel bereitstellt!“
Anwendung der „bereinig-

ten“ Einwohnerzahlen ab dem
kommunalen Finanzausgleich
2026: Die Leistungen aus dem
kommunalen Finanzausgleich
werden u. a. auf Basis der Ein-
wohnerzahlen errechnet und be-
reitgestellt. Nun hat das Land
aber angekündigt, dass ab dem
Finanzausgleich 2026 die „berei-
nigten Einwohnerzahlen“ nach
dem Zensus 2022 zugrunde ge-
legt werden sollen. Dies kann
eigentlich kein Problem sein,
wenn nicht das Land Hessen
aufgrund einer nicht nachvoll-
ziehbaren Auswertung und ent-
gegen der bei den Einwohner-
meldeämtern der Städte und Ge-
meinden vorhandenen Einwoh-
nerzahlen, zu ganz anderen und
in der Regel niedrigeren Zahlen
gelangt (siehe Grafik oben).
Ähnlich wie in anderen Kom-

munen, die zum Teil bereits
gegen die Einwohnerzahlen
nach dem Zensus 2022 Rechts-
mittel eingelegt haben, können
die Bürgermeister und Landrat
Carsten Braun die auf einmal
viel zu geringen Zahlen nicht
verstehen: „Wir kennen unsere
Zahlen – und wir wissen besser
als Statistiker, wie viele Bürge-
rinnen und Bürger wir haben.
Eine Abweichung von 4181 Ein-
wohnern in der Summe für den
Kreis, also die Größe einer klei-
nen Gemeinde, ist für uns nicht
nachvollziehbar.

Fehlerhafte Zahlen

Bedauerlich wäre es, wenn die-
se aus unserer Sicht fehlerhaften
Zahlen nach Zensus 2022 zur
Grundlage des Finanzausgleichs
2026 werden würden!“

Finanzausstattung der
Kommunen grundsätzlich
neu überdenken

In Würdigung dieser drei The-
men fordert die kommunale Fa-
milie im Lahn-Dill-Kreis den
Bund und das Land Hessen auf,
den bisherigen Umgang mit der
Finanzausstattung der Städte,

Gemeinden und Landkreise drin-
gend und grundsätzlich zu über-
denken! „So kann es nicht wei-
tergehen. Wir kennen unsere
Zahlen und bedauern, dass dies
anderweitig nicht der Fall zu
sein scheint!“ Die Städte und Ge-
meinden sind ohne Abstriche
bereit, sich den Herausforderun-
gen zu stellen, betonen aber klar
und deutlich, dass Herausforde-
rungen und krisenhafte Situa-
tion sinnvollerweise im Mitei-
nander gelöst werden sollten.

Erklärung der
Bürgermeister sowie des
Landrats: „Darum noch
einmal:Wir kennen unsere
Zahlen! Und wir ziehen in
unserem Bemühen um den
Erhalt und die Sicherung
der kommunalen
Selbstverwaltung am
gleichen Strang – und
jetzt sogar gemeinsam
in eine Richtung!“

Bereits 2018 hat der damalige
Bundestagspräsident Dr. Wolf-
gang Schäuble bei seiner Rede
auf der Kommunalkonferenz an-
lässlich des Hessentags gesagt:
„Für Kommunen heißt das: Die
Handlungsfähigkeit der kommu-
nalen Selbstverwaltung [zu] si-
chern. Ohne rechtliche und fi-
nanzielle Gestaltungsspielräume
droht sie, ausgehöhlt zu werden.
Die Realität ist doch: zu viele Vor-
gaben, zu wenig Spielräume für
eigene Ideen. Und erst die Finan-
zen! ‚Die kommunale Selbstver-
waltung ist eine Farce und be-
steht nur noch auf dem Papier‘ -
so drastisch fasste es kürzlich der
langjährige, frühere Kämmerer
der Stadt Leverkusen, Rainer
Häusler, zusammen. Man muss
es nicht so schwarzsehen – und
hoffentlich sehen das auch die
meisten von Ihnen nicht so. Aber
ernst nehmen sollten wir die
Warnung!“ (aus: Rede Bundes-
tagspräsident Dr. Schäuble bei
der Kommunalkonferenz Hes-
sentag 2018 - Quelle: https:
//www.bundestag.de/parla-
ment/praesidium/reden/009d-
571382).

Meik Trumpheller

(Bürgermeister der Gemeinde
Siegbach, im Auftrag der Bür-
germeisterinnen und Bürger-
meister des Lahn-Dill-Kreises
und des Landrats Carsten
Braun)Der Vergleich der Plandaten der Jahre 2023 bis 2025. Grafik: Trumpheller

Die Zahlen des Landes stimmen nicht mit den Zahlen der Kommunen überein. Grafik: Trumpheller

HAIGER (red) – Für den 8.
März (14 bis 16 Uhr) lädt der TV
Haiger in die Budenberghalle
zum Yoga Workshop ein. Teil-
nehmer erleben eine Kombina-
tion aus Bewegung und Entspan-
nung, die den gesamten Körper
aktiviert.

Der Workshop mit der Yoga-
Lehrerin Conny Dietz schließt
mit einer entspannenden Medi-
tation ab. Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich. Dien
Kursgebühr beträgt 25 Euro. An-
meldungen und Infos unter
www.tv-haiger. de oder bei Sabi-
ne Schneider (Tel. 02773/
9190411).

Workshop „Yoga
von Kopf bis Fuß“

HAIGER-ALLENDORF (öah)
– Die Jahreshauptversammlung
aller Freiwilligen Feuerwehren
der Stadt Haiger findet am Sams-
tag (15. März, 18 Uhr) in der
Mehrzweckhalle in Allendorf
statt.

Auf der Tagesordnung stehen
der Bericht des Stadtbrandins-
pektors Andreas Dilauro, der Be-
richt des Stadtjugendfeuerwehr-
wartes Sascha Kepper, Grußwor-
te, Ehrungen, Beförderungen
und Verabschiedungen. Im An-
schluss an den offiziellen Teil
findet der Kameradschaftsabend
statt.

Versammlung
aller Haigerer
Feuerwehren in

Allendorf

HAIGER (red) – Die traditio-
nelle Haigerer Karnevalsveran-
staltung im Pfarrsaal der Katho-
lischen Kirche in Haiger (Bahn-
hofstraße 41) findet am Samstag
ab 19.49 Uhr statt.

Neben den „Querulanten“ wer-
den auch der „Lachsack“ (Se-
bastian Pulfrich) oder die „Putz-
frau aus‘m Siegerland“ (Anke
Nöh) als Lokalmatadoren mit
von der Partie sein. Durchs Pro-
gramm führen Markus Hans-
mann und Pauline Erdmann.
Livemusik gibt es im Anschluss

an das offizielle Programm von
der Band „AchtunddreißigFünf“.
Karten sind an der Abendkasse
erhältlich.

Narren treffen
sich am Samstag

im Pfarrsaal

HAIGER (öah) – Drei Feuer-
wehren im Raum Haiger treffen
sich am Samstag (1. März) zu
ihren Jahreshauptversammlun-
gen.

Die Sitzung der FFW Allendorf
beginnt um 20 Uhr im Feuer-
wehrhaus. Auf der Tagesord-
nung stehen Jahresberichte, Be-
förderungen und Ehrungen. In
Steinbach befassen sich die
Brandschützer ab 19 Uhr im
Feuerwehrhaus ebenfalls mit Be-
richten, Grußworten, Wahlen,
Ehrungen und Beförderungen.

Führungsteam in
Roßbachtal wird
neu gewählt

Um 18.30 Uhr treffen sich die
Mitglieder der Roßbachtaler
Wehr im Feuerwehrhaus. Beför-
derungen, Ehrungen, Berichte,
Grußworte und Neuwahlen ste-
hen hier auf der Tagesordnung.
Gewählt werden der Wehrführer,
sein Stellvertreter sowie der Ju-
gendwart.

Feuerwehren
treffen sich
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Weidelbacher Brandschützer profitieren vonAG an der Textor-Schule
Feuerwehr macht Schule: „Textorianer“ absolviert den „Truppmann 1“ erfolgreich – 309 Einsatzstunden im Jahr 2024 absolviert

HAIGER-WEIDELBACH
(öah/tse) – Wenn es Zuwachs
gibt, ist das immer ein Grund
zur Freude. Das gilt auch für die
Weidelbacher Feuerwehr. Wehr-
führer Björn Becker zeigt sich
bei der Jahreshauptversamm-
lung der Einsatzabteilung und
des Feuerwehrvereins überaus
erfreut darüber, dass das Wahl-
pflichtfach „Feuerwehr“ an der
Johann-Textor-Schule ersten
Nachwuchs bringt. So konnte im
vergangenen Jahr ein Schüler
die Prüfung zum „Truppmann 1“
abschließen und in die Einsatz-
abteilung des Haigerer Stadtteils
übernommen werden.

„Es hat mich persönlich sehr
gefreut“, ergänzte der Wehrfüh-
rer, „dass die Ausbildung an der
JTS so gut funktioniert und wir
in den Ortsteilen nun davon pro-
fitieren“. Im weiteren Rückblick
auf 2024 waren einige erfolgrei-
che Einsätze zu verzeichnen.
Neben einem Schwelbrand an
einer Heizungsanlage, der be-
kämpft werden musste, ging es
bei zwei Verkehrsunfällen da-
rum, eingeklemmte Personen
aus Fahrzeugen zu befreien.
Bei einem nächtlichen Einsatz

im März erwies sich der Haus-
notruf als wichtiger Helfer. Eine

Person in Notlage war nicht
mehr in Lage, eigenständig die
Haustüre zu öffnen. Der über
den Hausnotruf alarmierte Ret-
tungsdienst forderte die Wehr
zur „Notfalltüröffnung“ an, und
so konnte mit vereinten Kräften
Schlimmeres verhindert werden.

Wichtiger Hausnotruf

Statt im feinen Zwirn und im
Familienkreis die Weihnachtsta-
ge zu verbringen, machte eine
Alarmierung am 25. Dezember
ein Ausrücken der Wehr nötig.
Die „unklare Rauchentwicklung
aus Gebäude“ in Weidelbach
stellte sich als Schwelbrand im
Silo einer Hackschnitzelheizung
heraus. Mit Unterstützung von
Atemschutzgeräteträgern (und
Rettern von Feuerwehren aus
den Stadtteilen) konnte das Silo
per Hand geleert werden. Damit
war das Weihnachtsfest für die
Kameraden fast komplett gelau-
fen, denn der Einsatz dauerte 14
Stunden bis in den Morgen des
zweiten Feiertags.
Insgesamt ergaben sich für die

Wehr im vergangenen Jahr 309
Einsatzstunden. „Das ist eine
enorme Summe“ schloss der
Wehrführer seinen Rückblick,
„so etwas ist aber zum Glück

auch nicht jedes Jahr der Fall
und niemand ist zu Schaden ge-
kommen.“
Auf den ersten Blick erfreulich

sind die 24 Übungen und Fortbil-
dungseinheiten mit insgesamt
449 Stunden. „Allerdings“ so er-
gänzte der Chef der Brandschüt-
zer, „sind wir hier hart an der
Grenze. Ich wünsche mir etwas
mehr Beteiligung.“

Wichtige Übungen

In seinem Grußwort ging Stadt-
brandinspektor Andreas Dilauro
direkt auf das Thema Übungsbe-
teiligung ein. „Die Übungszeiten
müssen wir einfordern, 40
(Schul)-Stunden sind Pflicht, das
sind pro Monat 2,5 Stunden, das
ist zu schaffen. Wir haben recht-
lich keinen Spielraum“, sagte Di-
lauro.
Grundsätzlich war der SBI sehr

zufrieden mit Leitung und Ein-
satzabteilung. Froh ist er auch,
dass mittlerweile eine Erzieherin
eines städtischen Kindergartens
gefunden wurde, die selbst in
der Feuerwehr aktiv ist und nun
in den Kindergärten den Kleinen
das 1x1 des Brandschutzes al-
tersgerecht näherbringt. „Mit
diesem Thema kann man nicht
früh genug anfangen.“

Über den Zuwachs der Einsatz-
abteilung aus der Schule zeigte
sich der SBI ebenfalls hochzu-
frieden: „Das Wahlfplfichtfach
an der JTS hat sich bewährt, wir
haben zwar immer mit einigen
Herausforderungen zu kämpfen,
aber 16 Schüler, die die Prüfung
bestanden haben, das ist super.“
Der Offdillner Stadtrat Win-

fried Schlemper, der für die er-
krankte Kollegin Sigrun Schmidt
eingesprungen war, würdigte die
Arbeit der Kameraden: „Ihr habt
hier eine hohe Akzeptanz in der
Bevölkerung, das spürt man.“
„Das Ehrenamt hat auch bei der
Stadt einen hohen Stellenwert
und wir sind froh, so starke Ein-
satzabteilungen zu haben“, sag-
te Schlemper und brachte gute
Nachrichten zum geplanten
Neubau des Weidelbacher Feuer-
wehrhauses mit: „Hier läuft alles
nach Plan, die notariellen Hür-
den sind geschafft, wir sind
komplett im Zeitfenster.“ Eine
Aussage, die bei den Brand-
schützern sehr gut ankam.

Stabile Jugendfeuerwehr

Im Bericht zur Nachwuchsab-
teilung konnte Dajen Klingelhö-
fer von zahlreichen Übungen
und gemeinsamen Aktivitäten

der achtköpfigen Gruppe (11- bis
16-jährige Jungs) berichten. Im
„Erste-Hilfe-Seminar“ konnte die
Jugendwehr Grundkenntnisse
bei medizinischen Notfällen
sammeln. Ein Höhepunkt war
der Besuch des Stützpunktes in
Haiger, wobei besonders die gro-
ßen Fahrzeuge und die Drehlei-
ter die Aufmerksamkeit der
Jungs auf sich zogen. Die Ju-
gendwartin bedankte sich bei al-
len Unterstützern und fasste zu-
sammen: „Die Nachwuchsarbeit

ist enorm wichtig, denn die Ju-
gend von heute ist die Einsatz-
abteilung von morgen.“
Der Vorsitzende des Feuer-

wehrvereins Michel Paulenz
blickte auf ein abwechslungsrei-
ches Jahr zurück. So beteiligte
sich der 88 Mitglieder starke Ver-
ein am ersten Weidelbacher Ke-
gelturnier, am Grenzgang und
am Kindertag am Badeweiher,
den die Vereinsgemeinschaft des
Dorfes veranstaltete. Hier konn-
ten die Kids mit der Kübelsprit-

ze der Feuerwehr ein „Brand-
haus“ löschen und hatten viel
Spaß. Ein Höhepunkt war am
Pfingstsonntag der Umzug von
Pfingstbraut und Maimann, was
im Haubergsdorf schon liebge-
wordene Tradition ist. Bevor es
bei Frikadellen und Getränken in
den gemütlichen Teil überging,
konnte Kevin Bunte zum Feuer-
wehrmann befördert werden
und Heiko Pulverich wurde zum
neuen Beisitzer des Feuerwehr-
ausschusses gewählt.

Kevin Bunte (l., Feuerwehrmannanwärter) und Heiko Pulverich (Mitte, neuer Beisitzer des
Feuerwehrausschusses) nehmen Glückwünsche von Stadtbrandinpektor Andreas Dilauro
(r.), dem stellvertretendenWehrführer Jan Klingelhöfer (2. v.r.) undWehrführer Björn Be-
cker (2. v.l.) entgegen. Foto: Thorsten Seefeldt/Stadt Haiger

Wahlbeteiligung liegt nur knapp unter 80 Prozent
Rund 120 Wahlhelfer sorgen für reibungslosen Ablauf der Bundestagswahl – Direktmandat geht an Johannes Volkmann

HAIGER (öah/rst) – „Wir sind
durch“, lautete die Nachricht
aus dem Haigerer Wahlamt
gegen 20 Uhr. Wie immer in
den vergangenen Jahren ge-
hörten dieWahlhelfer in den
Stadtteilen und der Kern-
stadt zu den schnellsten der
Region und hatten die Stim-
men der Bundestagswahl
2025 ruckzuck ausgezählt.
Das war eine Menge Arbeit,
denn die Wahlbeteiligung
war vergleichsweise hoch –
knapp 80 Prozent wurden in
den vergangenen Jahrzehn-
ten so gut wie nie erreicht.

Von 13.502 Wahlberechtigten
gaben 10.698 ihre Stimme ab
(79,23 Prozent). Erstaunlich war
die hohe Zahl an Briefwählern.
2687 Haigerer Bürger (mehr als
ein Viertel der Wähler) gaben
ihre Stimme per Brief ab.

10.698Wähler aus Haiger
und den Stadtteilen
gaben ihre Stimme ab

Bei den Direktkandidaten
(Erststimme) setzte sich Johan-
nes Volkmann (CDU, Lahnau)
mit 3586 Stimmen (33,80)
durch. Ihm folgten Klaus Nigge-
mann (AfD, Dillenburg –
2711/25,55 %), Dagmar Schmidt
(SPD, Wetzlar – 1827/17,22 %),
Dr. Jan Marien (Grüne, Herborn
– 564/5,32 %), Tim-Christopher
Sinkel (Linke, Wetzlar),
554/5,22 %), Carsten Seelmeyer
(FDP, Haiger – 498/4,69 %), Fe-
lix Müller (FWG, Hüttenberg –
178/1,68 %) und Dominik Gö-
wel (Volt, Herborn – 57/0,54).

Bei den Zweitstimmen (Par-
tei) gab es folgende Ergebnis-
se:
CDU: 3586/33,80 %
AfD: 2711/25,55 %
SPD: 1827/17,22 %
GRÜNE: 564/5,32 %
FDP: 498/4,69 %
Die Linke: 554/ 5,22 %
BSW: 431/4,06 %
FREIE WÄHLER: 178/1,68 %
Tierschutzpartei: 126/1,19 %
Die PARTEI: 60/0,57 %
Volt: 57/0,54 %
PdH: 3/0,03 %
MLPD: 3/0,03 %
Bündnis Deutschland: 11/0,10

Bürgermeister Mario Schramm
dankte den rund 120 Wahlhel-
fern – neben rund 30 Mitarbei-
tern der Stadtverwaltung und
anderer städtischer Abteilungen
sorgten 90 Helferinnen und Hel-
fer dafür, einen ordnungsgemä-
ßen Wahlgang zu gewährleisten.
„Ohne die Hilfe unserer ehren-
amtlichen Wahlvorstände in den
Wahllokalen in der Kernstadt
und den Stadtteilen wäre eine
solche Wahl nicht zu organisie-
ren. Wir danken allen Beteilig-
ten, das war gelungenes Team-
work“, sagte der Rathaus-Chef.

Er dankte besonders der Rat-
haus-Mannschaft um Mario Dill-
mann für die gute Vorbereitung
des Urnengangs. „Unsere Leute
haben einen sehr guten Job ge-
macht“, erklärte Schramm. Auch
die ehrenamtlichen Helfer hätten
wie immer hervorragend mitge-
arbeitet. Es sei alles andere als
selbstverständlich, Bürger zu
finden, die diese Aufgabe erledi-
gen wollen.
Ergebnisse: siehe Grafiken oder

Internet - https://votemanager-
gi.ekom21cdn.de/06532011/in-
dex.html. Foto: Ralf Triesch

Die Zweitstimmen-Ergebnisse.

Bei den Erststimmen hatte Johannes Volkmann (CDU) die
Nase vorn.

Wenn die Niederschrift fertig ist, dann haben die zahlreichenWahlhelfer (im Bild der im Stadthaus tagendeWahlausschuss
„Briefwahl 3“) Feierabend. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Ergebnisse aus Haiger und den Stadtteilen von Sonntagabend. Grafik: Stadt Haiger
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Scheitern erwünscht
„Training Day“ für junge Leiter und Mentoren

HAIGER (red) – Für den 8.
März (Samstag, 10 Uhr) lädt das
Projekt College des Dillkreises
zu einem besonderen „Training
Day“ ein, der sich an junge Lei-
terinnen und Leiter sowie erfah-
rene Mentoren richtet, die in die
nächste Generation investieren
möchten. Unter dem Motto
„Scheitern erwünscht“ wird an
diesem Tag der Umgang mit
Rückschlägen als Chance für
persönliches und organisatori-
sches Wachstum in den Mittel-
punkt gestellt.

Erfolgsgeschichten inspirieren
– doch nicht immer verläuft al-
les reibungslos, selbst wenn wir
unseren Glauben als Fundament
unserer Führung nutzen. Refe-
rentin Evi Rodemann (Foto)
weiß aus eigener Erfahrung:
„Schmerzhafte Prozesse bieten
großes Potenzial, wenn wir sie
als Gelegenheit begreifen, Gott
in Krisenzeiten neu kennenzu-
lernen und als Leiter persönlich
zu reifen“.

Im Scheitern eine
Chance sehen

Der Tag beginnt um 10 Uhr mit
einem entspannten Kaffeetrin-
ken, bei dem erste Kontakte ge-
knüpft werden können. Ab 10.30
Uhr startet das Programm: In
kurzen, praxisnahen Inputs teilt
Evi Rodemann, die auf langjäh-
rige Erfahrung in der Arbeit mit
jungen Leitern und Organisatio-
nen zurückblicken kann, ihre Er-
kenntnisse darüber, was es wirk-
lich heißt, im Scheitern eine

Chance zu sehen.
Das Training bietet Raum für

intensiven Austausch und Netz-
werken. Es richtet sich gleicher-
maßen an Mentoren, die ihre Er-
fahrungen weitergeben möch-
ten, als auch an junge Leiter, die
bereit sind, sich ihrem Scheitern
zu stellen und daran zu wach-
sen.
Referentin Evi Rodemann (Jg.

1971) lebt im Großraum Ham-
burg und arbeitet als Theologin
und Eventmanagerin - unter an-
derem in der internationalen
Arbeit der Lausanner Bewegung
und der Mission Commission
der Weltweiten Evangelischen
Allianz (WEA) sowie im Verein
„LeadNow“ für junge Leiter.

Teilnahme kostenlos,
Anmeldung erwünscht

Gegen 15 Uhr endet der „Trai-
ning Day“ – ein Tag, der nicht
nur Denkanstöße liefert, son-
dern auch die Basis für ein Netz-
werk bilden soll. Um besser pla-
nen zu können, bitten die Orga-
nisatoren um Anmeldung über
Cvents (kostenlos) - die Anmel-
dung ist zu finden unter dem
Stichwort FeG Haiger-Roden-
bach oder „Scheitern er-
wünscht“.

HAIGER (öah/rst) – Jetzt ist
es offiziell. Sven Alber bleibt
der Wehrführer der Feuer-
wehr „Haiger - Mitte“ (ehe-
mals Kernstadt). Im Rathaus
nahm er aus den Händen
von Bürgermeister Mario
Schramm die Ernennungs-
urkunde entgegen. Im glei-
chen Termin wurde die
Dienstzeit von Ulrich „Uli“
Kasteleiner in der Feuerwehr
Haiger – Mitte verlängert.

Sven Alber ist der alte und
neue Wehrführer der Feuerwehr
Haiger – Mitte. Er war in der Jah-
reshauptversammlung der Ein-
satzabteilung Mitte Januar in
seinem Amt für eine weitere
Wahlperiode von fünf Jahren be-
stätigt worden. Mit der Urkunde
wurde die einstimmige Wahl der
Kameradinnen und Kameraden
bestätigt.
In der Einsatzabteilung aktiv

bleibt Ulrich Kasteleiner, den al-
le nur „Uli“ nennen. Er ist be-
reits seit 44 Jahren aktiver Feuer-
wehrmann, das ist aber noch
nicht das Ende seines Engage-
ments. Mit Vollendung seines
60. Lebensjahres wird seine
Feuerwehrdienstzeit nicht been-
det, denn der Haigerer nutzte

mit Erfolg - wie bereits weitere
Kameraden der Feuerwehren der
Stadt zuvor - die Gelegenheit,
eine Dienstzeitverlängerung zu
beantragen.
Kasteleiner war im April 1980

in die Einsatzabteilung der
Feuerwehr Haiger eingetreten.
Nach einem Jahr Mitgliedschaft
in der Jugendabteilung wechsel-
te er in die Einsatzabteilung, der
er bis heute treu geblieben ist.
Nachdem der Magistrat den An-
trag genehmigt hatte, konnten
Bürgermeister Mario Schramm
und Stadtbrandinspektor And-
reas Dilauro sowie Wehrführer
Sven Alber dem Ehrenamtler sei-
ne Urkunde überreichen.

Mit Vollendung des 60.
Lebensjahres endet der
aktive Dienst in der
hessischen Feuerwehr

Gemäß dem Hessischen Brand-
und Katastrophenschutzgesetz
(HBKG) endet der ehrenamtliche
Feuerwehrdienst mit der Voll-
endung des 60. Lebensjahres.
Ein Antrag auf Dienstzeitverlän-
gerung bis zum vollendeten 65.
Lebensjahr in Kombination mit
einer ärztlichen Untersuchung
ist jedoch möglich. Kasteleiner

nutzte diese Möglichkeit und
wurde in seinem Vorhaben vom
Magistrat der Stadt Haiger bestä-
tigt. Wenige Tage nach seinem
60. Geburtstag erhielt er die Ur-
kunde.

„Wir bedanken uns sehr für
Ihre Bereitschaft, den aktiven
Dienst weiter fortzuführen“, sag-

te Bürgermeister Schramm im
Namen des Magistrates. Die
Dienstzeitverlängerung sei ein
Zeichen der Verbundenheit und
des großen Engagements. „Die
Feuerwehr Haiger - Mitte erhält
mit der Dienstzeitverlängerun-
gen einen Kameraden, der be-
reits auf viele Jahre Erfahrung

zurückgreifen kann“, freute sich
Stadtbrandinspektor Andreas Di-
lauro.
Auch Wehrführer Sven Alber

zeigte sich erfreut, dass die Ein-
satzabteilung in Haiger weiter
auf „Uli“ Kasteleiners Unterstüt-
zung und Erfahrung zählen
kann.

Bürgermeister Mario Schramm überreichte Ulrich Kasteleiner (Bildmitte) die Urkunde zur
Dienstzeitverlängerung und Sven Alber die Ernennungsurkunde zumWehrführer der Feuer-
wehr Haiger - Mitte. Foto: Feuerwehr Haiger

Wehrführer Alber offiziell ernannt
„Uli“ Kasteleiner verlängert seine Dienstzeit in der Feuerwehr „Haiger – Mitte“

Im Mittelpunkt steht der Mensch
Rodenbacher Dorfgemeinschaft spendet für das Elisabeth-Hospiz in Dillenburg

HAIGER-RODENBACH
(sum) – Die Rodenbacher Dorf-
gemeinschaft hat einmal mehr
bewiesen, dass Gemeinschaft
und Nächstenliebe über Erfolg
und Zahlen hinausgehen. Beim
sehr erfolgreichen Weihnachts-
markt 2024 wurde die beachtli-
che Summe von 4070 Euro er-
wirtschaftet - und wie üblich ge-
spendet. Diesmal ging das Geld
an das Elisabeth-Hospiz in Dil-
lenburg.

Seit 2001 konnten durch ge-
meinsame Aktionen der Dorfver-
eine, -gruppen und -kirchen fast
74.000 Euro für wohltätige Zwe-
cke gesammelt werden.
Die Dorfgemeinschaft verbin-

det Menschen mit unterschiedli-
chen Hintergründen, um ge-
meinsam Gutes zu bewirken.
Zur Gruppe gehören der SV Ro-

denbach, der Schützenverein
„Falke“, der Heimat- und Ver-
schönerungsverein Rodenbach,
die Feuerwehr, die Christliche
Versammlung, die Freie evange-
lische Gemeinde, der Kindergar-
ten sowie verschiedene private
Gruppen und engagierte Einzel-
personen,

14 Hospizplätze geplant

Diesmal hatte der Sportverein
die Organisation des Weih-
nachtsmarktes übernommen
und nach der Veranstaltung als
Spendenempfänger das Elisa-
beth-Hospiz vorgeschlagen. Das
Hospiz – eine stationäre Pallia-
tivversorgung – soll ab diesem
Sommer in Dillenburg beim Al-
tenheim „Haus Elisabeth“ ent-
stehen. Dessen Geschäftsführer
Peter Bittermann erklärte, dass

14 Hospizplätze geplant sind,
die schwerstkranken Menschen
ermöglichen, die letzte Lebens-
phase möglichst schmerzfrei
und in liebevoller Begleitung zu
verbringen. Auch die Angehöri-
gen und Freunde der Betroffenen
werden unterstützt und in ihrer
Trauer begleitet. Aktuell warten
die Verantwortlichen noch auf
die Baugenehmigung, damit im
Sommer mit dem Bau begonnen
werden kann – die Fertigstellung
ist für 2027 vorgesehen.
Peter Bittermann bedankte sich

herzlich bei den Rodenbachern:
„Ihre Spende unterstreicht, dass
bei der Arbeit der Dorfgemein-
schaft immer der Mensch im
Mittelpunkt steht – ein Zeichen
dafür, dass Gemeinschaft, Enga-
gement und Mitgefühl auch in
herausfordernden Zeiten das Le-
ben aller bereichern.“

Vertreter der Rodenbacher Dorfgemeinschaft überreichen
den Scheck: vorne von links Herbert Fassel, Peter Bitter-
mann (Geschäftsführer Haus Elisabeth), Andre Reichmann,
Änna Grove und Nele Schmidt, Fabienne Duchardt, hinten
von links Susanne Menges, Stephan Stöcklein, Birgit Thiel-
mann, Annegret Franz, Katharina Grove.

Foto: Dorfgemeinschaft Rodenbach

Schredderplatz öffnet wieder
HAIGER (öah) – Der städtische Schredderplatz auf dem ehemaligen
Bundeswehrgelände in der „Ebbenau“ (oberhalb der Kläranlage) öff-
net wieder an zwei Tagen. Dann werden dort kostenlos Astholz,
Schnittholz, Grünschnitt in kleinen Mengen von Privatpersonen aus
Haiger angenommen. Geöffnet ist der Schredderplatz am 8. März
und am 22. März (Samstag) jeweils von 9 bis 13 Uhr. Außerhalb die-
ser Öffnungszeiten besteht am Schredderplatz keine Annahmemög-
lichkeit. Darauf hat das Bauamt der Stadt Haiger hingewiesen.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Faire Blumengrüße im Stadthaus
Die Stadt Haiger verschenkt Fairtrade-Rosen zumWeltfrauentag

HAIGER (öah/
lea) - Die Fairtra-
de-Stadt Haiger
verschenkt am
kommenden
Marktdonnerstag
(6. März) im
Rahmen der Ro-
senaktion von
Fairtrade-
Deutschland in
der Touristinfo
am Marktplatz
(Stadthaus,
Hauptstraße 46)
faire Blumengrüße, um ein Zei-
chen für die Frauen aus den Ro-
sen-Anbauländern zu setzen.

Passend zum Fairtrade-Thema
wird die Touristinfo am Aktions-
tag umdekoriert und Informa-
tionsmaterialien zum Fairen
Handel bereitstellen. Für die
Kampagne wurde der Marktdon-
nerstag gewählt, da am 8. März
der Weltfrauentag stattfindet.
Weitere Informationen zur Fair-
trade-Stadt Haiger gibt es unter
www.haiger.de – Wirtschaft &
Handel – Fairtrade-Stadt Haiger.
Oft herrschen auf den Rosen-

farmen, hauptsächlich in Ostaf-
rika, schlechte Arbeitsbedingun-

gen. Die Fairtrade-Standards um-
fassen sowohl soziale, ökonomi-
sche als auch ökologische Krite-
rien. Hervorgehoben bei der Ro-
senaktion wird, dass sich Fairtra-
de für Gleichberechtigung,
schwerpunktmäßig in den Berei-
chen Bildung, Gesundheitsver-
sorgung sowie wirtschaftliche
Stärkung, einsetzt.

Kampf gegen schlechte
Arbeitsbedingungen

Fairtrade-Plantagen sind zur
Förderung der Arbeiterinnen
verpflichtet, zum Beispiel durch
Weiterbildungen. Dass die Re-
geln des Fairtrade-Standards die

Frauen stärken und diese sich
dadurch aktiv für ihre Rechte
einsetzen und Gleichberechti-
gung erhöhen, wurde durch eine
Studie aus dem Jahr 2020 belegt.

Ökologische Aspekte
werden berücksichtigt

Darüber hinaus berücksichti-
gen die Fairtrade-Standards öko-
logische Aspekte, was bedeutet,
dass stark gesundheitsgefähr-
dende Chemikalien verboten
sind und Wert auf wassersparen-
de Bewässerung, Kläranlagen,
Kompost- und Müllmanagement
gelegt wird. Foto: Lea Sie-
belist/Stadt Haiger

HAIGER (red) – Am Mittwoch (5. März, 19.15 Uhr) beginnt ein
Step-Kurs mit Rebecca Fischer in der Textor-Halle in Haiger. In 15
motivierenden Trainingseinheiten erwartet die Teilnehmer ein effek-
tives Step-Workout, das Koordination und Kondition verbessert.
Kombiniert werden Step-Aerobic-Schritte mit athletischen Übungen,
die den gesamten Körper formen. Zusätzlich kommen Hanteln, Gum-
mibänder und der eigene Körper zum Einsatz. Die Teilnahme ist für
Mitglieder kostenlos, Nicht-Mitglieder zahlen eine Kursgebühr. Inte-
ressierte können sich bei Sabine Schneider unter der Telefonnum-
mer 02773/9190411 anmelden. Info: www.tv-haiger.de.

Step-Workout beim TV Haiger

WETZLAR/HAIGER (ldk) – Am 8. März ist Internationaler Frau-
entag. Er ist dem Einsatz für Emanzipation und Gleichberechtigung
gewidmet. Um dies zu würdigen, veröffentlicht das Frauenbüro des
Lahn-Dill-Kreises erneut vielseitige Angebote für Frauen und Mäd-
chen, die zwischen dem 4. und 20. März stattfinden. Vom Vorlese-
abend (zum Beispiel in Haiger mit der Musikerin und Autorin Fran-
ziska Dannheim - siehe Seite 3) und dem Kennenlernen neuer Kul-
turen über Kinoveranstaltungen sowie einem Ausflug ins Kunstmu-
seum Marburg bis hin zu herausfordernden Themen – bei dem Pro-
gramm ist sicher für alle interessierten Frauen und Mädchen etwas
dabei.
Die Veranstaltungen sind an verschiedene Altersgruppen und Le-

benssituationen angepasst und regen den Austausch an. So wird bei-
spielsweise ein Kunstworkshop für Mädchen angeboten oder ein
Frühstück für Frauen ab 50 Jahren. Zudem werden auch Themen
rund um Bewegung und Gesundheit sowie Familie und Beruf behan-
delt, wie zum Beispiel Teilzeitausbildung, Lohngerechtigkeit oder
der Umgang mit Stress. Das vollständige Programm kann im Inter-
net eingesehen werden unter www.lahn-dill-kreis.de/frauen

Vielseitige Veranstaltungen rund
um denWeltfrauentag

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Tagespflege Bethanien Steinbach, Tel.: 01520 - 9328956
E-Mail: bianca.bathelt@diakonie-bethanien.de

Pflegedienst Schwedes GmbH, Telefon: 0 27 74 - 5 15 22,
 info@pflegedienst-schwedes.dewww.pflegedienst-schwedes.de

Mobile Pflege Bethanien Dillkreis, Maibachstraße 11 in
35683 Dillenburg, Tel.: 0 27 71 / 8 19 07 07

Ambulanter Pflegedienst – DRK Pflege@home – DRK Dillenburg,
Telefon: 02771 / 303 – 700, www.drk-dillenburg.de

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

HEIZÖL

GERÜSTBAU UND VERLEIH

TAGESPFLEGE

PFLEGEDIENSTE


